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Aber ich denke wir könnten uns verſtändigen
Gewiß Gewiß Sie wiſſen doch daß dies mit mir ſehr leicht mög

lich ſein wird
Und deshalb komme ich Sie zu bitten das Porträt meiner Frau zu

malen
Das Porträt von Fran Landouillard
Jawohl Was iſt da Ungewöhnliches dabei
Aber ich bin Thiermaler
Jch glaubte Sie wären Maler
Gewiß Aber Thiermaler
Nun Jch verſtehe Sie nicht
Das will ſagen daß ich nur Thiere male
Ach gehen Sie Wenn man Thiere malt kann man auch Menſchen

malen
Raoul betrachtete einen Augenblick Fran Landouillard und ſah ein

daß die Bemerkung des Reſtaurateurs eigentlich ganz geſcheidt ſei Er
ſagte ſich auch daß dies obgleich es gegen ſeine Neigung war doch ein
Mittel ſei ſchnell und vollſtändig ſeine Schulden los zu werden Er
erklärte ſich daher mit dem Vorſchlage des Herrn Landouillard einver
ſtanden

Bin ich nicht ein guter Kerl rief Landouillard laſſe mir von
Jhnen ein Bild malen für 2500 Franken

Das ſind meine gewöhnlichen Preiſe erwiderte der Maler ſtolz
Ja aber für mich der ich Jhnen ſo lange Kredit gewährt habe

Mir können Sie doch ein kleines Zugeſtändniß machen
Was für ein Zugeſtändniß
Sie können recht gut auch mein Bild
W
Und das meines kleinen Sohnes auch noch dazu machen

Raoul Dublane war ganz ſtarr Die ganze Familie alſo ſtammelte
er verwirrt

Nun ob einer oder drei auf dem Bilde ſind bleibt ſich doch gleich
erklärte der Reſtaurateur

Aber das iſt unmöglich widerſprach der Maler
Was machen Sie für Scherze Dazu brauchen Sie doch nicht viel

mehr Farbe
z Darum handelt es ſich nicht

Und dann Sie können das Bild übrigens noch in die Kunſtausſtellung
bringen das wird für Sie Reklame machen

Nein nein es geht nicht
Nun entweder oder Wenn Sie nicht wollen werde ich Jhre

Schuld einem Anwalt zur Einziehung übergeben
Der arme Künſtler war alſo ganz in den Händen ſeines Gläubigers

Nun meinetwegen ſeufzte er ich muß ja
Jch wußte es ja daß wir uns verſtändigen würden, triumphirte

Frau Landouillard
Wann wollen Sie mir ſitzen fragte der Maler
Sogleich
Nein das geht nicht ich muß ins Muſeum

Sie kamen ſchließlich für den folgenden Tag überein Raoul konnte
ſich kaum von dieſem Abenteuer erholen aber er ſchwur ſich zu rächen

Als die Züge der Frau Landonillard auf der Leinwand firirt waren
kam ihr Gemahl und ſchließlich der kleine Landonillard an die Reihe um
der Nachwelt im Bilde überliefert zu werden Jndeß vernachläſſigte da
durch Raoul ſein Haupiwerk nicht Täglich begab er ſich in den Zoo
logiſchen Garten und malte an dem Bilde das in der Kunſtausſtellung
Aufſehen machen ſollte Als die Bilder fertig waren ließ er ſie ein
rahmen um in würdigem Gewande vor den Preisrichtern zu erſcheinen

Landouillard verbrachte ſchlafloſe Nächte und ſetzte alle Hebel in Bewegung
um für den Tag der Ausſtellungs Eröffnung eine Eintrittskarte zu be
kommen Jn freudiger Erregung begab er ſich ſchon am Morgen des
Eröffnungstages mit ſeiner Gattin nach dem Marsfelde und miſchte ſich
unter die dichtgedrängte elegante Menge Die Einen ſtoßend die Andern
auf die Füße tretend kam er endlich nachdem er ſich bei den Aufſehern
erkundigt hatte zu den von Raoul Dublanc ausgeſtellten Werken unter
denen er ſchon von Weitem ſein Bild erkannte neben einem andern Ge
mälde welches eine Affenfamilie darſtellte die in den Aeſten eines Baumes
ihr munteres Weſen trieb Selbftzufrieden betrachtete er fein wohlgetroffenes
Konterfei das ihn im Kreiſe ſeiner Familie darſtellte als er plötzlich einen
o r t r t o ne e devrhbi a 2Wuthſchrei ausſtieß Als er ſich nämlich niederbückte um zu ſehen was

tuter auf dern Damen 2 Wiloa Hhu r S eunten auf dem Rahmen des Bildes ſtand las er Eine Schimpanſen
arm l w ren e 9218 m 15 WuſFamilie während das andere Bild mit den Affen die Jnſchrift trug
Tann t n t r 4 r D 97 1 3 53 rFamilie Landouillard Raoul Dublanc hatte ſich gerächt

rnenea
e

e eeeeeeeeeeeeerevmmm er 7C eT

Kanrt 2 g de 3r ne t S ill n S
S r

z

Auflöſung des 457 Preisräthſels Abendbrot
Zur Konkurrenz nicht zugelaſſene Löſungen beſagen Ehrenwort

Feſttagsfrend Oſtern Fahneneid Hochzeitsmahl
Richtige Löſungen gingen ein 41 Die Geſammtzahl der Ein

ſendungen betrug 47 Das Räthfel wurde richtig gelöſt

aus Halle von A Schaaf Martha und Hans Curtchen Ficke L
Krämer E Henber Hermann Suhle Gertrud Hupe Clara Tornow

S 1 Zug r B T M 1Fritz und Hans J Paſchold Böttcher Frau Tatzkow M Lehmann B

Heyer Otto Benſe H Beyrich Luiſe Modde L Weber Ernſt Schulze
Margarethe Lüttge Frau M Siebold C Roſe Familie Baumgart G
Krickſtaedt Felicitas v Kierski Roſa Uteſcher Fr B Sommer Dora
Kober Weinak P Reibeſtahl Fr Goltze M Jentzſch Mar Wagner
Karl Holzhauſen Minna Mahnhardt Frau M Theyring

von auswärts von Hans Lüttge Frau A Brandt Merſeburg
Wilhelm Plato Aug Küſter Nietleben Oskar Diettrich Wernigerode

Preis Schillers Werke eleg geb
entfiel auf Margarethe Lüttge hier

2 v 2458 Preisräthſel
Wenn laut im Lenz die Erſte ſchallt

Aus froher Sängerkehle
So ſchwinden alle Sorgen bald
Und Wonne füllt die Seele

Doch wenn die Seele ſelbſt ſie trifft
Jn unheilvoller Stunde
So wirkt ſie tödtlich oft wie Gift
Und richtet uns zu Grunde

Auch was die Zweite nennt vermag
Die Herzen aufzurichten
Und kann doch jäh wie Donnerſchlag
All unſer Glück vernichten

DOas Ganze zündet überall
Und ſchmeichelt unſern Ohren
Und doch iſt s nur ein leerer Schall
Und Blendwerk für die Thoren

Preis Has Haideprinmzeßchen Roman von E Marlitk
eleg geb

Skatanfgabe
a de A die vier Farben A Aß K König D Dame Ober B Bubke

Wenzel Unter V M H die drei Spieler
Bei einem Bierlachs zu Vieren wird dem Verlierer bekanntlich die drei

fache Zahl der Augen aufgebrummt heimtückiſche Gemüther ſuchen deshalb
gern Andere mit einem hohen Spiel reinfallen zu laſſen anſtatt ſelbſt zu
ſpielen Aber das alte Wort von der Grube die man Andern gräbt be
wahrheitet ſich ſich oft auch hier Ein Beiſpiel H der Spieler in Hinker
hand hat folgende Karten
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91ca turlich iſt das ein Blatt auf das man ſchleunigſt paſſen ſollte

H hat ſchon den ganzen Abend im Glück geſeſſen und als ihn deshalb
V höhniſch fragt Na Sie haben wohl wieder die Pranken voll läßt
er ſich vom Uebermuth verleiten ſtolz zu erklären Tournee allemal Er
glanbt daß ihm das Spiel ſelbſtverſtändlich würde abgenommen werden
Aber die beiden Andern paſſen V hat was auch geſpielt werden mag

mindeſtens fünf Gegentrümpfe und freut ſich ſchon welcher
Eleganz er den waghalſigen Spieler todtſchlagen wird Aber l wendet
fo günſtig daß er das Spiel gewinnt mit 61 Augen Was tourniert er
wie war Kartenvertheilung und Gang des Spieles
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Löſung der Skataufgabe aus Nr 13
Kartenvertheilung

V aB aA 10 R D 9 8 7 p8 as8
M b10 7 el0 K 9 7 d10 D 9 7
H a B bA D 9 eD 8 dA KSkat cB ecA

Spiel
Wie V auch anſpielen mag er muß zwei Trumpfſtiche an H abgeben

worauf M e10 K wimmelt 18 ferner zwei Stiche auf b8 und 48
bei denen jedesmal A und 10 hereinkommt 42 ſo daß die Gegner
60 erhalten Abwerfen kann V ſeine Fehlblätter nicht da H ſelbſtver
tändlich nicht mit e kommen wird nachdem M el0 und K gewimmelt

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Teske Dauck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S
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Ostern
acht auf ihr Schläfer groß und klein
Habt nun genug geträumt
Der Frühling klopft und will herein
Drum länger nicht geſäumt
So klingt es durch die Lüfte
Und horch Es ſchwirrt und ſfingt
So ſchallt es in die Grüfte
Und jede Feſſel ſpringt

Welch neues Leben allerwärts
Vergeſſen Angſt und Voth
Wo blieb Dein Fürchten banges Herz
Wo iſt Dein Stachel Tod 7
Die Erde giebt in Fülle
Hurück was ſie empfing
Und ſeiner ſtarren Hülle
Entſchwebt der Schmetterling

e
2222

Den Kranz von friſchem Grün im Haar
Schneeglöckchen in der Hand

Fieht jetzt mit ſeiner Lerchenſchaar
Der junge Lenz ins Land
Und wo vor ihm im Mooſe
Ein Veilchen ſich verſteckt
Da hat der Schelm der loſe
Es lachend aufgeſchreckt

Doch der ſein Haupt am Kreuz geneigt
Und ſprach Es iſt vollbracht
Der hat auch uns den Weg gezeigt
Fum CLicht aus Grabesnacht
Nun jauchzt in allen Landen
Es heut von nah und weit
Der Herr iſt auferſtanden le

O ſel ge Oſterzeitel ſterz E Greiner

Oſterbräuche
Kulturgeſchichtliche Skizze von Ludwig Epſtein Jülich

Rachdruck verboten

Wenn der lange Winter mit ſeiner Kälte und ſeinem Schnee
geſtöber vorüber iſt wenn die Sonnenſtrahlen die Erde zu neuem
Leben erwecken wenn in Wald und Flur die erſten Knoſpen
ſprießen und friſches zartes Grün das Nahen des lieblichen Früh
lings verkündet dann erwacht in jedem Menſchenherzen eine Fülle
von Gedanken und Empfindungen angeregt durch den bevorſtehenden
zweifachen Auferſtehungsmorgen Jſt es doch ein köſtlicher glück
licher Gedanke daß die Natur zu gleicher Zeit mit ihrem Herrn
die Auferſtehung feiert Jn ſinniger Weiſe ſingt der Dichter

Sprießt ihr Keimchen aus den Zweigen
Sprießt aus Moos das Gräber deckt
Hoher Hoffnung Bild und Zeugen
Daß auch wir der Erd entſteigen
Wenn des ew gen Frühlings Odem
Uns zur Auferſtehung weckt

Unſer gegenwärtiges Oſterfeſt iſt nachweislich aus der alt ger
maniſchen Feier der FrühlingsTag und Nachtgleiche entſtanden
welche zur Zeit unſeres Monats April ſtattfand zu Ehren der
Göttin Oſtara an deren Namen Oſtern erinnert Als nämlich
bei unſeren heidniſchen Vorfahren das Chriſtenthum Eingang fand
ließ man ihnen um ihr religiöſes Gefühl zu ſchonen vielfach die
ihnen liebgewordenen Volksfeſte kleidete ſie aber in ein chriſtlichesSewend indem man ihnen eine bibliſchreligiöſe Bedeutung unter

ſchob Auf das Feſt der Oſtara der Göttin der im Frühling
wieder auflebenden Natur der Beſchützerin der Fruchtbarkeit jeder
Art legte man künftig die Gedächtnißfeier der Auferſtehung Jeſu
Chriſti und nannte das Feſt Oſtern um den Neubekehrten aus
kirchenpolitiſchen Gründen eine namentliche Erinnerung an die
hehre Himmelsgeſtalt der Oſtara zu laſſen

Auf den urſprünglich heidniſchen Charakter des Oſterfeſtes
weiſen zahlreiche Sitten und Gebräuche hin denen wir an dieſem
Tage noch heute in den verſchiedenſten Gauen unſeres Vaterlandes
begegnen Eine Hauptrolle ſpielen hierbei die Oſtereier Aus
dem ſchon bei den heidniſchen Sachſen üblichen Brauche der Göttin
Oſtara an den ihr zu Ehren veranſtalteten Feſten Eierſpenden und
Eieropfer darzubringen hat ſich wahrſcheinlich die ſchon in Frei
danks Beſcheidenheit erwähnte und noch heute übliche Sitte des
gegenfeitigen Beſchenkens mit Oſtereiern entwickelt Daß dieſer
Brauch heidniſchen Urſprungs iſt geht auch daraus hervor daß
das Oſterei den Babyloniern Jndern Griechen und Römern
ſchon bekannt war lange ehe das Chriſtenthum bei ihnen Ein
ang fand9 e beſondere Rolle ſpielen noch heutzutage die Eier beim

ruſſiſchen Oſterfeſte Noch beendetem Gottesdienſt beſchenkt man
ſich unter dreimaligem Küſſen gegenſeitig damit und die ganze
Feſtwoche hindurch findet man auf dem Tiſche eine Schüſſel mit
buntbemalten Eiern die theils von den Beſuchern verzehrt theils
zum Spielen verwendet werden

Wie in Rußland ſo vergnügt man ſich auch bei uns am
Oſterfeſte vielerorts mit Eierſpielen die gar mannigfacher Art
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ſind Jn der Pfalz z B hat man das Ringeln Jeder Mit
ſpieler giebt ein Ei dazu her alle zuſammen werden in beſtimmten

wiſchenräumen in einer Reihe aufgeſtellt Auf einem ſchräg ge
ltenen Brette ſucht man nun einen Ring gegen die Eier hinab

urollen und wenn einer ein Ei trifft kann er dasſelbe behalten
ehnlich iſt das Waleien welchem man in der wendiſchen Lauſitz

begegnet das Eierrollen das man in den ruſſiſchen Oſtſee
provinzen antrifft und das Eierwerfen welches man im Olden
burgiſchen antrifft

Jn ſehr vielen Gegenden iſt auch das Eierſchlagen gebräuchlich
das man in der Schweiz dupfen in Böhmen tupfen in
Schwaben bicken und anderwärts klippen oder kippen nennt
Zuerſt wird das Ei prüfend gegen die Zähne geſtoßen alsdann
Wlis man zwei Eier mit den entſprechenden Enden aufeinander

enn dabei ein Ei zerbricht dann hat es der Eigenthümer ver
loren Jeder Mitſpieler ſtrebt nun danach in den Beſitz einesſtarken Eies zu gelangen wobei mancher auch vor einem Belege

nicht zurückſchreckt indem er ein rohes ausgeblaſenes Ei mit Pech
füllt Wehe ihm jedoch wenn er erwiſcht wird

Weitverbreitet iſt auch der Brauch die Kinder in aller Frühe
des Oſtermorgens die für ſie beſtimmten Eier ſuchen zu laſſen
Jn Schwaben macht man wohl ein Neſt von Moos oder anderem
Grün in das der Oſterhaſe die in allen Farben ſchimmernden
Eier legt welche von den Kindern in der Frühe des Oſtermorgens
geſucht werden

Jm Hannöverſchen begegnet man am Oſterfeſt der Sitte des
Ballſpiels an dem ſich Jung und Alt Arm und Reich betheiligt
Bei unſeren Vorfahren war ein weitverbreiteter Brauch daß am
zweiten oder dritten Oſterfeiertage jeden Jahres die erwachſenen
Dorſſchönen ſich vereint zu denjenigen Frauen bei deren Hochzeiten
ſie ſich im verfloſſenen Jahre vergnügt hatten begaben um ihnen
einen Ball zu überreichen Dieſer war mit Federn oder Wolle
ausgeſtopft und mit bunten Bändern und ſchönen Blumen verziert
So wurde er auf einer ebenſo geſchmückten Stange vor das Haus
der jungen Frau hingeſtellt Dieſe nahm dann den Ball herunter
und hängte ihn in ſeinem bunten Putz in ihrer Stube auf worauf
ſie von den Mädchen mit Speiſen bewirthet wurde die dieſe ſelbſt
mitgebracht und meiſt auch ſelbſt zubereitet hatten Für dieſe Be
echrung war dagegen die junge Frau gehalten der munteren Ge
ſellſchuft der ſich inzwiſchen auch junge Burſchen zugeſellt hatten
freie Tanzmuſik zu geben und alſogleich begann der Tanz zu Ehren
des jungen Ehepagares Später wurde die Ueberreichung des
Balles und die Speiſung aufgegeben und nur der Balltauz bei
behalten mit der Zeit wurde er in öffentliche Lokale verlegt wo
raus die heutigen Bälle entſtanden ſein ſollen

Ein weit über Deutſchland und deſſen Grenzen hinaus ver
breiteter Brauch iſt das Schöpfen des Oſterwaſſers Jn der
Oſternacht zwiſchen 11 und 12 Uhr in manchen Gegenden
auch kurz vor Sonnenaufgang begeben ſich nämlich heiraths
luſtige Mädchen an einen Bach um das wunderthätige Oſterwaſſer
in mitgeführte Gefäße zu faſſen Jm Harze herrſcht der Glaube
wenn man in der erſten Oſternacht zwiſchen 11 und 12 Uhr nach
dem Fluſſe gehe ohne jemand ein Wort zu ſagen ſo würde das
Waſſer das man dort ſchöpfe in Wein verwandelt werden

Das Oſterwaſſer ſoll eine beſondere Kraft beſitzen Nach dem
in Thüringen verbreiteten Glauben iſt es heilſam vertreibt die
Sommerſproſſen und macht das Geſicht ſchön und glänzend JnWeſtfalen herrſcht die Meinung Wer ſich mit Oſterwaßer wäſcht

kann von der Sonne nicht verbrannt werden und bekommt keine
Somnmerflecken Man läßt dort auch das Federvieh davon
trinken weil es dann beſſer gedeihen ſoll Ueberhaupt herrſcht in
Norddeutſchland vielfach der Glaube daß dem Oſterwaſſer eine
heilſame Kraft innewohne

Dieſelbe Wirkung wie das Oſterwaſſer ſoll auch der Oſterthau
haben Jm Mecklenburgiſchen breiten die Mädchen in der Oſter
nacht ein Stück Leinwand im Garten aus und waſchen ſich am
anderen Morgen mit Thau Regen oder Schnee der darauf ge
fallen iſt Das Vieh dem man etwas von dieſem Regen oder
Sehneewaſſer unter das Getränk miſcht ſoll beſonders gut wachſen
und gedeihen Deshalb werden z B in Sachſenburg an der
Unſtrut ſowie in manchen deutſch böhmiſchen Dörfern die Pferde
von den Knechten in die Schwemme getrieben damit ſie das Jahr
über ſtetig zunehmen und nicht krank werden Jn verſchiedenen
Dörfern bei Eiſenach reiten die Knechte wenn ſie aus der
Schwemme kommen in ein Saatfeld damit die junge Saat beſſer
gedeihe

Zu Wieſenthal im Eiſenacher Oberland klopfen die jungen
rſchen die Mädchen aus den Betten und beſpritzen ſie mit elwa
dergefallenen Oſterthau Ja ſelbſt bei den europäiſchen Slaven

iſt unter der heirathsluſtigen Jugend ein gegenſeitiges Begießen
am Oſtermorgen anzutreffen Dabei wird geſungen

Oſtern wann kommt endlich Oſtern
Welcher meiner Lieben kommt mich zu begießen
Gieße immer hin begieße Haar und Köpfchen
Doch verſchone mir dieſes neue Röckchen

Wie in der Andreas und Shylveſternacht ſo kann man auch
in der Oſternacht einen Blick in die Zukunft thun Jm Böhmer
walde pflegen ledige Perſonen in des Oſtermorgens Frühe aus
einem Bache ein Steinchen mit den Zähnen herauszuholen und es
dann nachdem ſie und Geſicht mit dem Waſſer des Baches
gewaſchen gegen Oſten gekehrt nach rückwärts über den Kopf zu
werfen in dem feſten Glauben daß ihnen alsdann offenbar werde
ob ſie im Laufe des Jahres noch heirathen werden

Wir ſcheiden von dem Oſterfeſte mit den tiefempfundenen
Worten Emanuel Geibels

Jhr ſollt Euch all des Heiles freuen
Es iſt ein inniges Erneuen
Jm Bild des Frühlings offenbart
Was dürr war grünt im Weh n der Lüfte
Jung wird das Alte fern und nah
Der Odem Gottes ſprengt die Grüfte
Wacht auf Der Oſtertag iſt da

Frühlingsfturm
Oſterſkizze von Marie Treuter Berlin

Nachdruck verboten

Die Sonne iſt hinter den Wolken verſchwunden und der Sturm brauſt
durch die Bäume Der Frühling ſandte ſeinen Boten aus den wilden
Geſellen der mit Gewalt die Herrſchaft an ſich reiſen will die der Winter
greis bisher ſo energiſch behauptet hat Er hatte es eilig der friſche
Burſche die Erde mußte gefegt und geſäubert ſein denn ſchon tönte das
Kling Klang Gloria von den Glocken aller Thürme und Thürmchen

die zu dem Himmelsdom hervorragten Chriſt iſt erſtanden Freue
Dich o Chriſtenheit Sie üben es ſich ein um morgen am heiligen
Oſterfeiertage in einer einzigen großen Symphonie der Welt die Erlöſung
von all ihren Sünden zu offenbaren

Der alte Pfarrgarten ſtieß hart an den Park
Mit großen Schritten ging der Pfarrer hinter der verwitterten und

verfallenen Mauer auf und nieder
Hier konnte er ungeſtört ſeine Oſterpredigt lant memoriren denn ſchon

ſeit Langem waren Schloß und Park verödet
Plötzlich hält er in ſeiner begeiſterten Rede inne ein Leuchten geht über

ſeine ehrwürdigen Züge er breitet die Arme aus
Emanuel kommt es jubelnd von ſeinen Lippen Ein großer ſchlanker

Mann wirft ſich in ſeine Arme Vater
Ach wie lange hatte er den ſüßen Laut nicht vernommen wie lange

den Sohn nicht ans Herz gedrückt Freudenthränen rinnen über die ge
fürchten Wangen des Vaters ſie glänzen in den Augen des Sohnes
Warum kommt es ſchüchtern vorwurfsvoll von den Lippen des

Pfarrers
Ja warum hatte er Heimaih und Vaterhaus verlaſſen und war herum

geirrt einſam in der Welt
Frieden hatte er geſucht Frieden und Erlöſung für ſein wundes Herz
Der ſchöne große Mann ſtützt den Arm auf die alte zerbröckelte Mauer

und legt die Stirn in die wettergebräunte Hand
Er iſt allein mit ſeinen Gedanken und Erinnerungen die jetzt ebenſo

heftig ſeine Seele bewegen wie der ioſende Frühlingsſturm die kahlen
Wipfel der Bäume

Der Pfarrer war eilends gegangen um dem heimgekehrten Sohne das
Vaterhaus recht gabe zu geſtalten

Emanuel blickt ſinnend an der Mauer herunter
Da ſind die Stufen die er ſelbſt hineingeſchlagen Verwittert und

mit Moos bewachſen aber immer noch kenntlich
Nicht für ſich hatte er den bequemen Uebergang vom Schloßparke

nach dem Pfarrgarten geſchaffen nein für zwei zarte Kinderfüßchen
die wohl tauſendmal darüber hinweggehüpft waren Die kleine Comteſſe
kam gern in s Pfarrhaus denn niemand war ſo gütig zu dem Kinde
wie die blaſſe Frau Pfarrerin und Keiner ſpielte ſo wunderbare Spiele
mit ihr wie Emanuel der große Pfarrersbub mit dem blonden Kraus
kopf und den blitzenden blauen Augen Freilich er weilte nur immer
eng im Elternhaus denn er mußte in der fernen Stadt die Schule

eſuchen
Dann kam die große Trennung Emannel war ein Jüngling ge

worden und er zog weit fort auf die Univerſität
Nur einmal im Jahre zum Oſterfeſte kam er heim
Comteſſe Mizzi erwartete ihn unter dem Weidenbaume der über und

über mit Blüthen Kätzchen bedeckt war
Sie hatte ſtets ihre Lieblingspuppe im Arm die immer ein feſtliches

Gewand trug
Wieder einmal war Emanuel zum Oſterfeſte heimgekehrt
Nach der Begrüßung mit ſeinen Eltern durchmaß er mit Rieſenſchritten

den Pfarrgarten Die Sehnſucht nach ſeiner kleinen Freundin beflügelte
ſeinen Lauf

Da lenchtete auch einer Schneeſlocke gleich das weiße Kleidchen durch

e ECart

die braunen Büſche Aber was war das Emanual ſtand wie an
gewurzelt

Da ſtand nicht das Kind mit dem kurzen Röckchen und der Puppe
im Arm

Wie eine überirdiſche Erſcheinung ſtarrte er das holde Mädchen
bild an das da lieblich erröthend ihm die kleinen weißen Hände ent
gegenſtreckte

Comteſſe Marie ſtammelte er und heiße Gluth ſtieg ihm in die
Stirn

Warum ſagſt Du nicht Mizzi Emanuel, klang es vorwurfsvoll von
den Lippen des holden Mädchens

Da hatte er ſie an ſich geriſſen und geküßt wie er immer bei dem
kleinen Mädchen gethan hatte und gejubelt

Mizzi meine Mizzi
Ja ſie war ſeine Mizzi
Jedes Jahr am Oſterheiligabend trafen ſie heimlich unter dem Weiden

baume zuſammen und ihre keuſchen Herzen hielten eine Feierſtunde ſüß
und traut

Niemand ahnte daß die vielumworbene Comteſſe Marie ihr Herz dem
Pfarrersſohne geſchenkt hatte Die blaſſe Frau Pfarrerin wäre vielleicht
die Einzige geweſen welcher ſie ihr ſüßes Geheimniß anvertraut hätten

Aber ſie ſchlummerte längſt unter dem Ephenhügel neben dem
Kirchlein in welchem ihr treuer Gatte allſonntäglich ſeiner kleinen Ge
meinde das Wort Gottes predigte

Dann war ein Oſterheiligabend gekommen düſter und ſtürmiſch wie
der heutige Tag

Eine Stunde lang hatte der junge Doktor Emanuel unter dem
Weidenbaume geſtanden mit glühender Stirn und fiebernden Augen

Bleich mit zerſauſtem Haar und durchnäßt war er endlich in s Haus
zurückgekehrt

Wie ſtehts drüben im Schloß bei der Herrſchaft hatte er mühſam
ſeine Aufregung verbergend den Vater gefragt

Der alte Pfarrer hatte die Achſel gezuckt und geantwort
Gut und ſchlecht wie man s nimmt

Der leidende Graf war aus Nizza heimgekehrt Das Leiden hatte er
noch aber ſein Geld war in Monte Carlo geblieben

Die Herrſchaft ſollte ſubhaſtirt werden
Da kurz vor dem Zuſammenbruch wurde die Verlobung der

Comteſſe Maria mit einem Finanzbaron gemeldet dem die Braut die ihm
fehlenden Ahnen zuführen ſollte

Hals über Kopf war die Hochzeit gefeiert worden und dann waren
ſie alle fort Gott weiß wohin gereiſt

Emanuel hatte nach dieſer Nachricht noch am ſelben Tage mit einem
Vergieb mir Vater ſeine Heimath verlaſſen

Der alte Pfarrer ließ ſeinen Sohn ziehen ohne zu ahnen was dieſen
hinaus trieb aus dem Vaterhaus und hatte ſich blutenden Herzens
mit dem ſchönen Bibelſpruch getröſtet Denen die Gott lieben müſſen
alle Dinge zum Beſten dienen

Der große ſchlanke Mann ſteht noch immer an die verwitterte Mauer
gelehnt Die mit Blüthenkätzchen bedeckten Zweige des Weidenbaumes
berührten faſt ſeine Stirn

Seltſam die Erinnerung nimmt immer greifbarere Formen an
Emanuel richtet ſich auf ſeine Züge ſpannen ſich
Wie ein Wölkchen kommt es den Weg herauf
Jetzt ſehen ſeine fiebernden Augen genau Ein Kind iſt es mit

weißen im Winde flatternden Röckchen Der Mann ſteht wie im Traum
Das elfenhafte zierliche Weſen mit den von wirren goldſchimmernden
Löckchen umrahmten Geſichtchen iſt Mizzi ſeine Mizzi

Schon iſt das Kind ganz nahe herangekommen
O meine Kätzchen alle ſind ſie aufgebrochen jubelt der kleine

friſche Mund und die Händchen ſtrecken ſich vergeblich nach den hängenden
Zweigen der Weide ans Sie können ſie nicht erhaſchen

Mizzi Wie ein Schrei ringt es ſich von den Lippen des Lauſchers
Das Kind ſtutzt und wendet ſuchend das Köpfchen hin und her
Da erblickt es den großen Mann an der Mauer Forſchend ſchauen

ihn die großen klugen Kinderaugen an
Biſt Du Emanuel fragt das Kind und kommt furchtlos bis an

die Mauer heran
Der Mann nickt mechaniſch

O dann ſchneideſt Du mir die Kätzchen von dem Baume Mama
W es geſagt jauchzt das ſüße Geſchöpf und klatſcht fröhlich in die
Hände

Den Mann ſchwindelt es er ſtützt ſich ſchwer auf die Mauer Ein
Stein löſt ſich ab und verſinkt lautlos in dem feuchten moderndem Laube

Die Geliebte hatte ihn nicht vergeſſen Sein Name war dem Munde
ihres reinen unſchuldigen Kindes geläufig Wie aber dachte ſie ſeiner
Jn Liebe oder in Mitleid Jn Liebe

Wie ein Frühlingsſturm durchtobte der Gedanke ſeine Vruſt
Alle die heißen Blicke der Frauen die ſich begehrlich überall in

fremden Landen ſowie auch in der lieben Heimath auf den ſchönen ſtatt
lichen Mann gerichtet hatten waren nicht im Stande geweſen ſein Herz
auch nur auf kurze Zeit zu erregen Die großen Enttäuſchungen in ſeinem
Leben hatten das Gefühl der Liebe begraben

Bei dem Anblick des ſüßen Kindes erwachte das Feuer das unter der
Aſche geſchlummert hatte und ſchlug zu lohenden Flammen empor als ſich
ſein Auge auf die mädchenhafte ſchlanke Frauengeſtalt richtet die da plötz

lich vor ihm ſteht 8Seine Blicke bohren ſich faſt hinein in die dunklen Augenſterne die
ihm nur zu bekannt ſind und in denen ſich jetzt glückſelige Freude
und zitterndes Bangen ſpiegeln

Emanuel Wie ein Hauch kommt es von den Lippen der bleichen
frauß Er breitet die Arme aus und will die Geliebte an ſich reißen

Doch plötzlich richtet er ſich ſtolz empor und ſeine Lippen umſpielt ein
bitteres Lächeln

Warum die Remniscens Frau Gräfin ſagte er im herben Tone
Unſere Wege führen himmelweit auseinander Sie ſelbſt wollten es ſo

Ein Ausdruck tiefſten Schmerzes malt ſich auf dem Antlitz der Frau
nd heiße Gluth bedeckt ihre Wangen

Nicht ſo Emannel ruft ſie leidenſchaftlich
Klagen Sie mich nicht an mich trifft keine Schuld auch nicht meine

todten Eltern
Jch mußte das Opfer bringen wenn meine Eltern nicht zu Grunde

gehen ſollten Die Armen ſie ahnten ja nicht wie groß das Opfer war
Mein Gatte der ſchon ſeit Jahren im Grabe ruht war ein ſtiller be
ſonnener Mann der mir keine große Leidenſchaft entgegenbrachte und ich
brauchte ihm auch ſolche Gefühle nicht zu heucheln Mein Herz konnte
ohne ſündig zu ſein des Jugendgeliebten Andenken bewahren Seit dem
Tode meines Gemahls beſuche ich immer am Hſterheiligabend dieſen mir
ſo trauten Ort Jch wußte es einmal mußte ich Sie hier finden und
dann dann würden Sie mir vergeben

Sie ſtreckte ihm bittend beide Hände entgegen
Der Mann ſteht noch immer regungslos Mit finſter blickenden Augen

ſchaut er auf die Bittende herab
Da klammern ſich zwei warme Händchen um ſeine eiskalten Finger

und das Kind deſſen Gegenwart er ſchon vergeſſen hat ſagt in ungeduldig
bittendem Tone

Sei doch lieb zu Mama und dann ſchneid mir die Kätzchen ab
Da löſt ſich der Bann von ſeiner Seele
Ein Singen und Klingen wie von Frühlingsläuten erfüllt ſein Herz

und in ſeine Bruſt zieht die frohe Oſterbotſchaft ein Welt lag in Banden
Chriſt iſt erſtanden freue dich freue dich o Chriſtenheit

Die eine Hand reicht er der Geliebten zur Verſöhnung mit der anderen
zieht er das Kind an ſein pochendes Herz

Dann ſchneidet er die Blüthenkätzchen von dem Weidenbaume wie er
es ſo oft als Knabe gethan und füllt damit die Hände des jubelnden
Kindes

Noch einmal brauſt der Sturm über die Baumwipfel Es iſt der
Kehraus denn der Winter hat vor dem tollen Geſellen die Flucht er
griffen

Der Frühling hat das Regiment
Die Sonne vergoldet mit ihren letzten Strahlen die Häupter der drei

glücklichen Menſchen unter dem Weidenbaum an der verwitterten Mauer
des Pfarrgartens die ſich feſt und innig umſchlungen halten Sie ver
ſinkt und das unendliche Weltall um nun emporzutauchen im majfeſtätiſchen
Glanze der Oſterſonne

Des Malers Rache
Humoreske von Louis Rach

Aus dem Franzöſiſchen
Nachdruck verboten

Raoul Dublane war Maler Er war jung und glaubte auf dem
geradeſten Wege zum Ruhme zu ſein Auch ſeine Kollegen obgleich ſie
es nicht laſſen konnten ihn anzuſchwärzen wie das nun einmal in der
Künſtler Carriere herkömmlich iſt fanden in ihm einiges Talent Raoul
Dublane hatte die Beobachtung gemacht daß man es als Spezialiſt leichter
zu etwas bringen könne und ſo legte er ſeine ganze Kraft auf die näm
lichen Motive Jhm hatten es die Thiere angethan und ſein Ruf als
Thiermaler begann ſich ſchon zu vergrößern Täglich fand man ihn theils
im Zoologiſchen Garten wo er mit Muße und ohne Koſten ſeine Modelle
ſtudiren konnte theils in den Lokalen wo die Jugend nach des Tages
Laſt und Hitze oder auch ſchon vorher ſich amuſirt Wie alle
Künſtler hatte er einige kleine Fehler die ſeinem Berufe gewiſſermaßen
eigenthümlich ſind er liebte es nämlich nicht allzulange an ſeiner Staffelei
zu arbeiten und zeigte eine ziemliche Gleichgültigkeit für ſeine Schulden
Abgeſehen von dieſen Kleinigkeiten war er aber ein braver und guter Kerl

Eines Morgens klopfte es an ſeiner Thür Raoul lag natürlich noch
im Bett und ärgerlich über den Eindringling der ihn in ſeinen ſüßeſter
Träumen ſtörte rief er Wer iſt da

Eine Stimme tief und deutlich antwortete
Jch bin es Landouillard

Landouillard Landouillard ſein Speiſewirth Was mochte den zy
einem ſo frühzeitigen Beſuch veranlaſſen Er hatte große Luſt ihm di
Wege zu zeigen doch kam ihm zur rechten Zeit in s Gedächtniß daß ihm
die Dankbarkeit und die Vernunſt die Pflicht auferlegte den zu empfangen
der ihn ſo lange ſchon ernährte auf Pump

Raoul erhob ſich ſchlüpfte in ſeine Hoſen und Pantoffeln und öffnete
Aber kaum konnte er einen Ausruf der Ueberraſchung unterdrücken dent
hinter Landouillard ſah er deſſen Gattin ganz in blan gekleidet einen
mächtigen Hut mit bunten wallenden Federn auf dem Kopfe Er ließ ſil
eintreten

Was verſchafft mir die Ehre und das Vergnügen Jhres Beſuches
fragte Rao mit einem Lächeln das er ſich bemühte ſo liebenswürdig wi
möglich erſcheinen zu laſſen

Nun ſagte der Reſtaurateur ſich auf ein unter ſeiner Laſt knarrendet
Sopha niederlaſſend nun Herr Dublanc ich komme nicht Sie zu
mahnen Sie ſchulden mir doch 2500 Fanken

Wie das Geld ſich anſammelt beſtätigte mit einem tiefen Seufzer
der junge Maler
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